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bemerkbar, daß Schweden durch den Aufwand an Men¬
schen,Landern und Geld bedeutend verloren hat, obgleich
es in letzterer Hinsicht bis zur neuesten Revolution tha-
tig von England unterstützt wurde. Der König Gu¬
stav IV. hat durch Beharrlichkeit in seinen Grundsäz-
zen sich einen Namen in der Geschichte erworben. Am
rZten Juli wählten, die Stande den Prinzen Chri¬
stian von Holstein Augustenburg zum schwedi¬
schen Thronfolger.

Türkei; Revolutionen.

Um die Zeit des Anfanges der französischen Re¬
volution (1789) folgte Sultan S e l i m III. feinem
Oheime in der Regierung. Der Krieg wider Rußland
und Oestreich endete durch die Friedensschlüsse zu Jas¬
sy und Szistowa (179»). Als Bonaparte Aegypten
eroberte (1798), erklärte die Pforte den Krieg an
Frankreich, und schloß Bündnisse mit England und
Rußland. Nachdem eine russisch-türkische Flotte die
levantischen Inseln, (oder ionischen, auch die sieben
Inseln genannt), erobert, einige Landungen auf der
italiänischen Küste bewerkstelligt, der Großvezier bei
El Arisch in Aegypten über die Franzosen gesiegt, und
bei Helio polis eine Niederlage erlitten hatte Unoo),
kehrte (1802, 25 Juni) der Friede zurück, welcher Ae¬
gypten der Pforte zuruckgab Die sieben Inseln be¬
hielt Rußland Empörungen der Großen, sowohl in
Europa als in Asien, füllten die Jahre bis zum Aus¬
bruche neuer Kriege aus Der unruhige und kühne
Pascha von Widdin, Paswan Oglu, riß sich von
der Oberherrschaft des Sultans los: die Servier fin¬
gen an, sich frei zu machen. Als im Jahre 1305 Kai¬


